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JHc aUcütfcUflmadjcttiic ilntoerfttät in spc mtîi in petto.

ßailjolifdj mufi bic .gocljfdjut' fein

Pon unten bis jum ©iebet,

fiatijotifd) jeber yicgclftcin,

Urrömijd), infallibcl.
SBo foü bann (cuajtcn bicfcS Sidjt?

3n Surich, SBern unb fflafet nidjt.

Sujern unb greiburg, beibe Stable

Sinb Glborabo'S um bic SBcttc;

g-reitjeit" unb Skttcrlanb" bort fpudt,

Sas eint' mirb bort, bies biet gebrudt.

Stts profefforen nur beijagen

diejenigen, fo .Hutten tragen.
Gin jegtiajer Discipulus
Sie Protestanten tjafjcn mujj.

Sas §auptfaaj neben frommen Stjcfcn

SBleibt immerhin bas ïlîcfjelcfcn.

Soaj oudj epattc Sßifjenjdjaftcn

Unfehlbar in ben Sdjäbeln Ijaftcn.

Sic roerben alle nun gefnetet,

Siiajt oorbojirt, mebr oorgebetet.

Sclbft in ber SJfatbematif ift

Ser Unterjdjieb qrofi, lieber Gtjrift!
Gê änbert fid) in manebem galt

3e nad) bem frommen 3roed bie ^aljl.
SBon ben 4 Spcjieë cjcelliren

SBir allermeift im Sioibircn.

3n Siom beifit eê oon SllterS ja

Sajon: Divido ol imperal
3m Sbeilcn finb roir längft probot,

Saê jeigt baê fiinber'faje £egat.

SBir roünfdjen, bafi 3" r ift er ei

Sludj unfcljlbar" latbolijdj fei.

Sttan febc bodj in aller 3Mt,
SBic'ë SBern mit Sßapft unb 3"ra" Ijält.

3m 3ura£reiê, ba mufi eë feufdjer

3ugcljen alê beim §aibul Scujdjcr.

Sie Sßcltgef djidjte ridjtcn roir

So ein für unë, roie bas Preoicr:

SDaë fidj mit ©uro nidjt oerträgt
llnb Spllabuë, roirb ausgefegt.

Sludj madjen roir bic Sit c b i j i n

3ur bcil'gcn Pontifer=Softrin;
Senn biefe roidjt'gc gafultät
Slcntirt unë fcljr am Krunfcnbett.

Sa roirb ber tjartc Sünbcr Unb,

Scftirt bem frommen Slrjt gcfdjroinb

3n Sobcëângftcn moljloerftanben

Ser Kirdj' unb Ktcrifei ju §anbcn.
Slud) unocrnünft'gc Sottcrci

©cljört mit 3ug jur filetifei.
Ser Spllabuë bat bic Skrnunft,
Scn Inlelleelus, roeggetrumpft.

Sic Sfjicrarjnei ift unfer Kreië.

SBir erorjiren jebe ©eifs.

Gin Kaptijincr bat meljr ©rü(j,
Sllê §eiri Koller, Sangger, Püjj.

Pfau' gtcifdjmann bot gar fdjnell entbedt

3n roeldjer Kub ber Seufel fteeft.

Sogar bic Sunft bet Sßljatmajie
Sei tüuftig unfere Siegie,

Saë fßillenfdjluden, Sdjmicren, Salben

£>itft ja fdjon religionis fjalben,

Sie fpanifdjcn £opola=giicgen

SBtrtjamcr l)intor'ô Ot)r ftd) fdjmicgcn,

SBenn man ber Kirdjc bei! 'gen Segen

3n jebeë Pfläftcrdjcn tljut legen.

SBir tl)un im Sab'iatorium

SJlit Säuren unb Stetorten frumm

2ourbcS=SBaffcr fabrijtrcn,

Sic Seelen beftilliren.

Sie gröinmigfcit roirb untcrfudjt,

Slnalrjfut unb cingcbuajt,

Sie £ogif Icljrt, roie man gefajidt

Sluê £ug Sßabrljcit mfammenflidt ;

SJlit pfoffifajcr Sopbifterei

SJtadjt man bic alten Sogmen neu.

Gin Stjllogiëmttë, ein Silcmm'

3ft für ben Klcruë ljöd)ft bequem.

Pfodjologie, bic Scelculcbrc,

Sojiren roir jur gröfiern Gl)rc

Scr Ijciligcn Srcifaltigtcit :

©raf Sdjercr, SJlcrmillob unb ©rcitlj.

SJlctapljijfit unb paftoral
Sicêt Juif mit [jeiUgem Stanbal.
SUS ©taatëreàjt liest bien entendu
.fjerr SBuillcret fein »Apercu«.
§inftd)tlid) ber ptjilofopljic,
©dj' ja mein Sotjn! nadj Sund) nie,

Senn bort finb alle in ber Siegel

Gntroeber Strauße" ober frcgcl",
SBas für bic Sccf unangcncljm;
SJian fennt baë sürdjcr'fdje Stjftcm.

* * *

Pcjonberc Pcrgünftigungcn:
SBcr mit nadj Sourbes bic Sieijc tljut,
Sefömmt fofort ben Softorbut.
Sßcr roeiter pilgerte, bië Siom,

Scr friegt ein boppclteë Siplont.
SBcr auf baë »Pays« obonnirt,
SBirb gratis immatrifutitt;
SBcr fieben Pfaltcr rejitirt,
SBirb oom Gramen bispenfirt.
SBcr fludjt auf einen Protcjlant,
SBirb Baccalaureus genannt.

Doclor honoris causa beifit,
SBcr 3llte=fiatbolilen beifit.

SJtit golbenen Steffen roirb befranjt,
SBcr öerjog einen Kultus pflanjt.
Unb roer ben ÜUtgufltn befdjimpft,

Scr roirb jum gelben umgeimpft.
SBcr foldje ©robtjeit oft bcgeljt,

Sem fdjcntt man bic Dtaturität.

%m tot îUcinlefc.
Prief einer ©tobtjjurtgfrctu an bon foeinfaiifcnben pnlja.

Ptcin tjcrjticber Papa!
0, roie freue idj midj, mein ttjeurer papa, bafî Su biefcs 3obr bier

SBein getauft baft unb midj (jieljerfdjicttcft, um ben SBcinboucr ju überroadjen.

Gigentlidj roäre cê nidjt nötljig geroefen, benn ber Sdjroämmclirucbi, rote

unfer S!)auer beifit, ift bic cfjrtiajftc ,£>aut oon ber SBclt unb idj bin über»

jeugt, er gibt Sir etjer meljr alè ;u roenig.

Por allem ift er überaus reinlidj, rooburd) er mein .ftcrj gleid) gewonnen

bat unb jebcS SJtal, roenn id) itjn febc, fällt mir ber Sprudj oon beut

bcrüljntten Sdjiller ein :

Stcintidjfeit ift eine ©otteëgabc,

Sie nidjt 3ebcrmann bcfijjt;
Jtbcr

roie bumm, jeftt roeifi idj bie gortfcjjung nidjt meljr. Slbcc cë ift ja aud)

niajt nötljig, eë roirb Sid) ja oljne bicfi freuen, bafi id) Sir mit gutem

©eroijfen biefe Stigcnb oon unferm SBcinboucr beriajtcn fann. 3d) bin

nämlidj geftern einmal ganj jufiïlliçj in bic Srottc gefommen unb ba tjatte

id) gefeljen, roie man SBaffer an bic Srauben fdjüttcte unb jroar roie mau mir

fagte, btoê barum, um bie an ben Pcercn flcbcnbcn Unrcinlidjfeitcn rocgjtt:

roajdjcn, Siefe fetjen fidj bann unb matt ertjätt ben rcinlidjfien SBein,

Sludj baë gefällt mir auficrorbcntlid) gut, bafi man, um beut SBein

etroaê bic Säure §u nctjmeu, ein gcroiffeS Quantum Qucler uifcht. 3'oar

fagt ber Siaucr, bicfi fei nidjt, um ben SBein füfi ju madjen, fonbern lcbig=

(id), um itjn oor bent Sinb roerben ju fdjügen; baê glaube icb aber nidjt,

benn er ift ja oljnc bicfi Unb; roäre bicfi nidjt ber jjaü, fo tjättc man ja

fcljr leicljt bic Srauben fieben ober uiclmetjr fdjroctlcn" fönnen, roie man cê

mit ben Sloljncn audj madjt, beuor man fie börrt.

So ift bie Sadjc; idj glaube eë burdjouë nidjt, bafi roir übcroortljcilt

roerben unb uns nur ;u unferm SBein gratuliren tönneu. Slllcrbingë bc=

forgt bic Siäucrin baë ausbauen, baë Ijeifit cë roerben einige grofie Körbe

ooll her fdjönften Srauben auf bic Seite gebradjt, aber baë madjt ja niajtS

auë, benn biefe SJccrcn, fagt ber SJauer, roerben nadjber in ben SBein gc»

roorfen, um itjn ju ftärfen. Slber er fei jeftt fdjon fetjr ftarf, rocnigftcnê

babc er geftern auf .ber SBaagc beinatje einen 3cntncr geroogen. Kur?,

freue bidj auf bein Sröpfcljen.

Saê nun für einmal; idj fdjrcibc bnlb toieber unb bann metjr; fei

oerftdjert, baf, iaj meine Slugen am redjten Orte Ijabc, aber jcjjt ift mir am

Sintenfafi }U fifjen in ber Seele jttroiber.

Siict Ijunbcrt Wriifc
oon Seiner banfbaren Soctjtcr

Eulalia mmi.

Die alleinseligmachende RnmersiM in spe und in petto.

Katholisch muß die Hochschul' sein

Von unten las zum Giebel,

Katholisch jeder Ziegelstein,

Urrömisch, insallibcl.

Wo soll dann leuchten dieses Licht?

In Zürich, Bern und Basel nicht.

Luzern und Freiburg, beide Städte

Sind Eldorado's um dic Wette;

Freiheit" und Vaterland" dort spuckt,

Tas eint' wird dort, dies hier gedruckt.

Als Prosessoren nur behagen

Diejenigen, so Kutten tragen.
Ein jeglicher I)i«c:ii»ilu8
Die Protestanten hassen muß.

Das Hauptsach neben frommen Thesen

Bleibt immerhin das Mcsjelesen.

Doch auch exakte Wissenschasten

Unsehlbar in den Schädeln hasten.

Sie werden alle nun geknetet,

Nicht vordozirt, mehr vorgcbctct.

Selbst in der Mathematik ist

Dcr Unterschied groß, lieber Christ!

Es ändert sich in manchem Fall

Ie nach dem srommen Zwcck die Zahl.

Von den 4 Spezies crcelliren

Wir allermeist im Dividiren.

In Nom heißt es von Alters ja

Schon: lliviclv <!l ii»s»!r., I

Im Theilen sind wir längst probat,

Das zeigt das Linder'sche Legat.

Wir wünschen, daß Juristerei
Auch unsehlbar" katholisch sei.

Man sehe doch in aller Welt,

Wie's Bern mit Papst und Jura" hält.

Im JurakreiS, da muß es keuscher

Zugchen als beim Haiduk Tcuscher.

Die Weltgeschichte richten wir
So cin sür uns, wie das Brevier:

Was sich mit Gary nicht verträgt
Und SyllabuS, wird ausgescgt.

Auch machen wir die Medizin
Zur heil'gen Pontiscr-Doktrin;
Denn diese wicht'gc Fakultät

Rcntirt uns schr am Krankenbett.

Da wird dcr hartc Sünder lind,
Testirt dcm frommen Arzt gcschwind

In Todesängsten wohlverstanden

Der Kirch' und Klcrisci zu Handen.

Auch unvcrnünst'ge Dokterci

Gehört mit Fug zur Klerisei.

Der SyllabuS hat dic Vernunft,
Den IàIIi;cl,i8, weggctrumpst.

Dic Thicrarznei ist unser Kreis.

Wir erorziren jede Geiß.

Ein Kapnziner hat mchr Grüß,

Als Heiri Koller, Zangger, Pütz,

Psarr' Flcischmann hat gar schnell entdeckt

In welcher Kuh dcr Tcusel slcckt.

Sogar die Kunst der Pharmazie
Sci künstig uusere Regie.

Das Pillcnschluckcn, Schmicrcn, Salben

Hilst ja schon l«>Ii^!oiiiü halben,

Tie spanischen Loyola-Fliegen

Wirksamer hintor'S Ohr sich schmiegen,

Wenn man dcr Kirchc hcil'gcn Segen

In jedes Pfiästcrchen thut legen.

Wir thun im Lab'ratorium

Mit Sänrcn und Retorte» krumm

Lourdcs-Wasscr sabriziren.

Die Seelen destilliren.

Die Frömmigkeit wird untersucht,

Analysirt uud eingcbucht.

Die Logik lehrt, wie man geschickt

Aus Lug Wahrheit zusammenflickt:

Mit psäsfischer Sophisterei

Macht man die alten Dogmen neu.

Ein Syllogismus, ein Dilcmm'

Ist für dcn Klerus höchst bequem.

Psychologie, die Seclenlehre,

Dozircn wir zur größern Ehre

Der heiligen Dreifaltigkeit:
Gras Schcrer, Mermillod uud Greith.

Metaphysik uud Pastoral
LicSt Falk mit heiligem Skandal.

Als Staatsrecht liest I>i»n t!nl<î»ck»

Hcrr Wuillcrct sci» »^>n;ie:»».
Hinsichtlich dcr Philosophie,
Geh' ja mein Sohn! nach Zürich nie,

Dcn» dort sind alle in dcr Ncgel
Entweder Strauße" oder Hegel",
Was sür die Secl' unangenehm,-
Man kennt das zürchcr'sche System.

* *

Besondere Vergünstigungen:
Wer mit nach Lourdes dic Reise thut,
Bclömmt sosort den Doktorhut.

Wer weiter pilgerte, bis Rom,

Dcr lricgt ein doppeltes Diplom.
Wer auf das »t'a^ü« abounirt,

Wird gratis immatrilulirt ;

Wcr sieben Psalter rczitirt,
Wird vom Eramcn dispcnsirt.

Wer flucht aus einen Protestant,
Wird Iî!»i:«:!>Iaiir«!iiji genannt.
I<o<:l»i' lwiioris liaiijiu heißt,

Wcr Allcàtholikcn bcißt.

Mit goldcncn Treffen wird bcsranzt,

Wer Herzog einen Kaktus pflanzt.
Und wcr den Augustin licschlmpft,

Dcr wird zum Helden umgcimpft.

Wcr solche Grobheit ost begeht,

Dem schenkt man die Maturitüt.

Aus der Weiulese.
Brief einer Cladljungfrau an den weiànfenden Papa.

Mein herzlieber Papal
O, wic freue ich mich, mein theurer Papa, daß Du dieses Jahr hier

Wein gekauft hast und mich hichcrschiclrest, um den Weinbauer zu überwachen.

Eigentlich wäre cs nicht nöthig gewesen, dcnn dcr Schwämmeliruedi, wic

unser Bauer heißt, ist dic ehrlichste Haut von der Wclt und ich bin

überzeugt, cr gibt Dir eher mehr als zu wenig.

Vor allem ist er überaus reinlich, wodurch cr mcin Hcrz gleich gcmnnnc»

hat und jedes Mal, wenn ich ihn sehe, fällt mir dcr Spruch vo» dem

berühmten Schiller ein:

Reinlichkeit ist eine Gottesgabe,

Die nicht Jedermann besitzt;

Aber

wic dumm, jetzt weiß ich die Fortsetzung nicht mehr. Abcr cs ist ja auch

nicht nöthig, eS wird Dich ja ohne dieß sreuen, daß ich Dir mit gutem

Gewissen diese Tugend von unserm Weinbauer berichten kann. Ich bin

nämlich gestern einmal ganz zusällig in die Trotte gekommen uud da habe

ich gesehen, wic man Wasser an dic Trauben schüttete und zwar wie man mir

sagte, blos darum, um dic an den Beeren klebenden Unreiulichteiten wcgzu-

wascheu. Tiefe setzen sich dann uud man erhält den reinlichsten Wein.

Auch das gefällt mir außerordentlich gut, daß man, um dcm Wein

etwas die Säure zu uehmcn, cin gewisses Quantum Zucker zusetzt. Zwar

sagt dcr Baucr, dieß sei nicht, um dcn Wein süß zu macheu, sondern lediglich,

nm ihn vor dem Lind werden zu schütze«; das glaube ich abcr nicht,

dcnn cr ist ja ohnc dieß lind; märe dieß nicht der Fall, so hätte man ja

sehr leicht die Tranben sieden odcr viclmehr schwellen" können, wie man cs

mit dcn Bohnen nach macht, bevor man sie dörrt.

So ist die Sache; ich glaube es durchaus nicht, daß wir übcrvortheilt

wcrdcn und uns nnr zn nnserm Wein gratuliren können. Allerdings

besorgt die Bäuerin das Aushauen, das heißt cs wcrdcn einige große Körbe

voll dcr schönsten Trauben aus die Seite gebracht, aber das macht ja nichts

aus, dcnn diese Bcercn, sagt der Bauer, wcrdcn nachher in dc» Wcin

geworfen, um ihn zu stärken. Aber er sei jctzt schon sehr stark, wenigstens

habe er gestern aus .der Wange beinahe einen Zentner gewogen. Kurz,

freue dich aus dem Tröpschcn.

Das nun sür einmal; ich schreibe bald wieder »nd dann mehr; sei

versichert, daß ich meine Augen am rechten Orte habe, aber jctzt ist mir am

Tintensaß zu sitzeu in der Seele zuwider.

Viel hundert Grüße

von Deiner dankbaren Tochter

Eulalia Gaißkiis.
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